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Vorwort 
In diesem kleinen Buch wird der Versuch unternommen, 
die Grundpositionen einer sprachwissenschaftlichen 
Theorie zu bestimmen, die als interkulturelle Linguistik 
bezeichnet werden kann. Ausgangspunkt für diesen Ver-
such ist der Begriff der interkulturellen Variation, der mit 
drei linguistischen Grundkategorien, nämlich der Spra-
che, dem Sprechen und der Sprachwissenschaft, ver-
knüpft wird. Damit werden drei Arten der interkulturel-
len Variation linguistischer Phänomene definiert, die in 
den Kapiteln 1 bis 3 des Buches im Einzelnen dargestellt 
werden. Der systematische Zusammenhang dieser drei 
Arten interkultureller Variation wird in Kapitel 4 erläu-
tert.

Die drei ersten Kapitel sind in gleicher Weise gegliedert: 
Zunächst wird ein Überblick darüber gegeben, in wel-
cher Weise sich die Linguistik der interkulturellen Varia-
tion der jeweiligen Grundkategorie bewußt geworden ist; 
danach wird betrachtet, nach welchen Dimensionen sich 
die interkulturelle Variation der jeweiligen Grundkatego-
rie entfaltet; schließlich wird untersucht, in welcher Wei-
se hinter den verschiedenen Arten der interkulturellen 
Variation linguistischer Phänomene eine transkulturelle 
Einheit erkannt werden kann. 

Da es hier nur darum geht, Grundpositionen zu bestim-
men, ist eine ausführliche Dokumentation einschlägiger 
linguistischer Arbeiten nicht angestrebt; der Leser wird 
daher sicher die Erwähnung der einen oder anderen Ar-
beit oder gar Forschungsrichtung, die für das Thema 



Vorwort 

8

»interkulturelle Linguistik« an sich relevant gewesen 
wäre, vermissen. 




